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Deutſches Reich.

Halle a. S., 19. Juni.
Page der Reichsmilitärverwaltuug. Die „Volksw.

Corr.“ ſchreibt: Man hat ſich an verſchiedenen Stellen darüber
gewundert, daß im Anſchluß an die Zollkonferenz der
Miniſter der größten deutſchen Bundesſtaaten eine Konferenz
über Finanzfragen des Reiches ſich angeſchloſſen habe. So
wenig auch ſonſt die Frage der Reichsfinanzreform von
der Tagesordnung verſchwinden darf, kann doch augenblicklich
in der Lage der Reichsfinanzen allein kein zwingender Anlaß
zu finanzpolitiſchen Maßnahmen größeren Stils gefunden
werden. Die Gründe zu jener Beſprechung der Miniſter
der Einzelſtaaten können aber auf einem anderen Gebiete
liegen, auf dem der Reichsmilitärverwaltung. Das
geltende Geſetz über die Friedenspräſenzſtärke des Reichsheeres
gilt bis zum 31. März 1904; die darin für das Jahr 1903
vorgeſehene Friedenspräſenzſtärke beträgt 495 500 Mann.
Bekanntlich vertheilen ſich die Jnfanterietruppen bei dieſer
Hedenspräſenzſtärke auf 175 Regimenter mit 3 Bataillonen
und 41 Regimenter mit 2 Bataillonen. Es ſcheint, als ob auf
die Dauer dieſe Negimenter mit 2 Bataillonen ſich nicht
recht in den Rahmen unſerer Armeeorganiſation einpaſſen
laſſen wollen, und die Frage der Erhöhung dieſer
Regimenter mit 2 Bataillonen auf ſolche mit 3 Bataillonen iſt
innerhalb der Reichsmilitärverwaltung allerdings Gegenſtand
der Erwägung. Sollte die Frage in dieſem Sinne entſchieden
werden, ſo würde demnach eine Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke des Reichsheeres um 41 Bataillone, alſo
um etwa 25 000 Mann, vermuthlich bereits für den Etat von
1903 in Vorſchlag gebracht und auch auf die Deckungsfrage
Bedacht genommen werden müſſen. M

Zur Reichstagserſatzwahl für den Handelsminiſter ellerwird da r gemeldet: Das Centrum hat
den OberLandeskulturgerichtspräſidenten RintelenCharlottenburg
als Kandidaten aufgeſtellt. ache in der Prif Einjahrig

Die ruſſiſche Spr r ungFreiwilliger. Der Reichskanzler giebt auf Grund derdeutſchen Wehrordien bekannt, daß bis auf Weiteres bei

einer Anzahl Prüfungskommiſſionen für EinjährigFrei-
willige die ruſſiſche Sprache als Prüfungsgegenſtand
an Stelle der engliſchen Sprache treten darf. Jn Preußen
befinden ſich dieſe Prüfungskommiſſionen in Königsberg,
Zawuig, Marienwerder, Berlin, Stettin, Stralſund, Breslau,
Magdeburg, Merſeburg, Erfurt, Lüneburg. Jn den
Bundesſtaaten ſind es die bayeriſche Prüfungskommiſſion in
Ncünchen, die königlich ſächſiſche in Bautzen, die württembergiſche
Prüfungskommiſſion, die großherzoglich heſſiſche Prüfungs
kommiſſion und die kaiſerliche Prüfungskommiſſion in Straßburg.

Keine Vergrößerung des ſtaatlichen Bergwerks
beſitzes. Ein Theil der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
fel der, über deren Erwerb für den Staat der frühere
Miniſter Brefeld mit den Eigenthümern verhandelt hatte,
iſt in den letzten Tagen in Privatbeſitz pergraengge
Man führt z des Widerſpruchs der „Nat.Ztg.“ dieſe
Thatſache mit Recht darauf zurück, daß ſeit dem Perſonen
wechſel im Handelsminiſterium nicht mehr das frühere lebhafte
Intereſſe für die Vergrößerung des ſtaatlichen Bergwerksbeſitzes
vorhanden iſt.

Der Kaiſer begab ſich geſtern Vormittag von der Kaiſer
yacht „Hohenzollern“ bei C n an Bord der Segelyacht
„Jdung“, die gegen 11x Uhr im Schlepptau eines Torpedo-
bootes unter den brauſenden Hurahrufen des an den Hafen
köpfen angeſammelten Publikums den Hafen verließ.
Kurz vorher hatten die an dem Wettſegeln theil
nehmenden Yachten ihre Liegeplätze verlaſſen und ſich
an den Start begeben. Gegen 11*/, Uhr paſſirte der Dampfer
des Norddeutſchen Lloyds imieß Jrene“, an deſſen Bord
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Bremen aus eine
Fahrt in See unternommen hatten, bei Cuxhaven die Yacht
„Jduna“. Um 12 Uhr entfaltete die „Hohenzollern“ prächtigen
enden und die Batterie des „Forts Grimmerhörn“
euerke zu Ehren der neugeborenen ruſſiſchen Groß

fürſt in einen Salut ab.
Prinz Heinrich und der Norddeutſche Lloyd. An Bord

des Dampfers des Norddeutschen Lloyds ringe Jrene“ fand Montag
Abend ein Diner ſtatt, bei welchem der Vizepräſident des Nord
deutſchen Lloyds, Konſul Ach el i s, Namens der Geſellſchaft den
Drinzen Heinrich und insbeſondere ſeine Gemahlin, die Prinzeſſin

ren e an Bord ihres Pathenſchiffes begrüßte. Prinz Heinrich dankte in
erzlicher Weiſe, indem er ſeine Freude ausſprach, wieder einmol an
ord eines Dampfers des Norddeutschen Lloyds verweilen zu können,

der ihm und ſeiner Gemahlin von ihrer Reiſe nach Oſtaſien in ſo
angenehmer Erinnerung ſei damals habe der Lloyd für ſie beide die
eigentliche deutſche Brücke zwiſchen der Heimath und dem fernen Oſten
ebildet. Nach dem Diner wurde eine Rundfahrt um das feſtlich
eleuchtete Schiff unternommen und gegen 3 Uhr Nachts die Fahrt

in See, die bis in die dte von Helgoland führte, angetreten.
Frh e während W Sfzr nach W n
eſichtigte rinzenpaar iff einge unter rungdes Generaldirettor Dr. Wiegand, wobei ſie wiederholt ihre

Anerkennung über die vorzügliche Einrichtung und prächtige Aus
ſtattung ausſprachen. Mittags wurden bei Cuxhaven mit der
kaiſerlichen per „Jduna“, auf der der Kaiſer ſich zur Segelregatta
begab, e Hochrufe ausgetauſcht.

Prinz Adalbert von Preufſen, der drittälteſte Sohn des
Kaiſerpaares, welcher bekanntlich ſeit Mitte April ds. Js. an Bord
des KadettenSchulſchiffes „Charlotte“ Dienſte thut, leidet, wie ein
Kieler Blatt meldet, ſeit einigen Tagen an einem leichten Unwohl

ſein, das ihn zwingt, vorläufig vom Dienſte fern zu bleiben. Der
Prinz befindet ſich gegenwärtig auf der „Charlotte“ in ſolchen
Räumen, welche en ihrer ruhigen Lage für eine möglichſte
Schonung des Patienten Gewähr leiſten. Der Gouverneur, Kapitän-
leutnant Prg3 Ammon, iſt dauernd in unmittelbarer Nähe ves

nzleidenden en untergebracht.
Aus dem Offizierkorps. Das „Mil.-Wochenbl.“ macht

bekannt: Generalleutnant Freiherr von Gayl iſt zum
Gouverneur von Köln, Generalmajor Graf Moltke unter Be
S W r Generalleutnant zum Kommandeur der 20. Diviſion,
Oberſt raf Moltke zum Kommandeur der 11. Kavallerie
brigade, Generalmajor Brunſich Edler v. Brun unter Beförderung
zum Generalleutnant zum Kommandeur der 36. Diviſion
ernannt und Generalmajor Litz mann mit der Führung
der 39. Diviſion beauftragt worden. Zu Generalleutnants
ſind befördert worden der Inſpekteur der 2. Pionierinſpektion
v. Keiſer, ferner Freiherr v. Liechtenſtern, beauftragt mit der
Führung der 33. Diviſion, Dulitz, beauftragt mit der Führung
der 5. Diviſion, v. Prittwitz und Gaffron, beauflragt mit
der Führung der 8. Diviſion, die letzten drei unter Ernennung
zu Diviſtonskommandeuren, der Präſes der Ober Militär
Examinationskommiſſion Freiherr von Bönigk, Herzog
Albrecht o. Württemberg, v. Hennigs unter Ernennung
zum Jnſpekteur der 2. KavallerieJnſpektion, der Kommandant von
Berlin v. Ende und v. Winterfeld unter Ernennung zum
Kommandeur der GardeKavalleriediviſion. Generalleutnant von
Hänel, Kommandeur der 18. Feldartilleriebrigade, und General
der Infanterie Freiherr v. Wilczek, Gouverneur von Köln,
ſind zur Dispoſition geſtellt worden. Dem Generalmajor
Fürſten Bis marck iſt, wie ſchon gemeldet, die Erlaubniß
zum Tragen der Uniform des 1. Garde Dragonerregiments
ertheilt worden. Generalmajor Bliedung, Kommandeur
der 13. Jnfanteriebrigade (Magdeburg), iſt zum Jnſpekteur
der Landwehrinſpektion Berlin ernannt. An ſeine
Stelle iſt der Kommandeur der 75. Jnfanteriebrigade, Generalmajor
v. Stern, in gleicher Eigenſchaft zur 13. Jnfanteriebrigade verfetzt.
Oberſtleutnant Hoerder, Kommandeur des Fußartillerie- Regiments
Encke (Magdeburgiſches) Nr. 4, iſt zum Oberſt befördert. Das
„Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Liſte der Offiziere
und Sanikäts Ofſiziere, die unter Belaſſung in ihrentatsſtellen als Begleitkommand der in den erſten Tagen des
Monats Juli auf dem Truppenübungsplatz Alten-Grabow'
zuſammentretenden Ablöſungsmannſchaften für die oſtaſiatiſche
Beſatzungsbrigade kommandirt ſind. Transportführer ſind Oberſt-
leutnant beim Stabe des 2. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments
Cleve und Major Müller, Bataillonskommandeur im Jn-
fanterie- Regiment v. Manſtein (Schleswig.) Nr. 84

Der Verein deutſcher Zeitnugsverleger beſchloß in ſeiner
eſtern in Köln abgehaltenen Generalverſammlung, die

Mitbegründer und langjährigen Mitglieder A. Faber (Magdeburg)
und Hirth (München) zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. Der
Vorſtand beſteht nach der Neuwahl aus Dr. Max Jänecke
(Hannover) als Vorſitzenden, Robert Bachem (Köln. w. als
ſtellvertretendem Vorſitzenden, Dr. Faber (Magdeburg) als Schrift
führer, ferner aus Kronsbein (Berlin), Kloß (Nürnberg), Trowitſch
(Frankfurt a. O.), Meyer (Osnabrück), Broſchek (Graudenz), Sonne-
mann (Frankfurt a. M.) und Wyneken (Königsberg).

Der Deutſche Gaſtwirthösverband trat am Montag in
Oldenburg unter dem Ehrenpräfidium des Oberbürgermeiſters
Tappenbeck zu ſeinem 28. Verbandstage zuſammen. Die Betheiligung
iſt eine außerordentlich ſtarke, da nahezu alle Landes- und Provinzial
verbände, ſowie 394 Ortsvereine Delegirte zu den Verhandlungen
entſandt haben. Der Verbandstag wird ſich u. A. mit dem be-
kannten Entwurf der Bundesraths- Verordnung betreffs der Ruhezeit
der Angeſtellten im Gaſt und Schankwirthſchaftsgewerbe beſchäftigen.

Reformen im Feuerverſicherungsweſen. Dem auf An-
zur des „Bundes der Jnduſtriellen“ gebildeten „Geſammtausſchuß
für Reformen im Feuerverſicherungsweſen“ ſind bieher 83 Körper-
ſchaften, die ſich über das ganze Reich vertheilen, beigetreten. Das
aus 21 die Hauptinduſtriezweige vertretenden Mitgliedern beſtehende
proviſoriſche Direktorium hat einen „Aufruf an die deutſche

nduſtrie“ ausgearbeitet der noch vor der erſten
eneralver ſammlung des neubegründeten Schutzverbandes ver

breitet werden ſoll. Eine der bekannteren Verſicherungsgeſellſchaften
hat dem Bunde mitgetheilt, daß das Kaſſeler Tarifamt ſich
bereits entſchloſſen habe, die Tarife zu veröffentlichen. Aufgabe des
Schutzverbandes ſoll es ſein, in weitere Verhandlungen mit den
privaten Feuerverſicherungs Geſellſchaften zu treten bezüglich derPrämienFeſtſetzung. der allgemeinen Statiſtik und event. auszu
arbeitender Normatir- Beſtimmungen für Verſicherungsverträge und
BrandſchadenRegulirung nach dem Vorbilde des „HaftpflichtSchutz
verbandes“. Auch betrachten die Gründer des Verbandes die
u des Feuerſchutzes und Löſchweſens als ein wirkſames

ittel zur Herabſetzung der Prämienſätze.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Kaiſer Franz Joſef
iſt geſtern früh in Begleitung des Miniſterpräſidenten von Körber
aus Böhmen wieder in Prag eingetroffen und, von der Menge leb
haft begrüßt, nach Schönbrunn gefahren. Ein äiaiſerliches
Handſchreiben an den böhmiſchen Statthalter Grafen Cou-
denhove drückt den beſonderen Dank des Monarchen über
die ihm von beiden Völkern in Böhmen in ſo ſchöner und ein-
trächtiger Weiſe dargebrachten herzlichen und innigen Kund
gebungen treuer Anhänglichkeit für den Kaiſer und das Kaiſerhaus
aus und fährt dann fort: „Der überallſichtbare Fort-
ſchritt, den ich auf allen Gebieten des geiſtigen und wirth-
ſchaftlichen Lebens wahrzunehmen Gelegenheit hatte, die über
raſchende Entwickelung, die meine Königliche Hauptſtadt Prag,
ebenſo wie andere von mir beſuchte Städte aufweiſen, haben mich
hoch erfreut und bekräftigen aufs Neue meine Hoffnungen, daß
auch das ſichere Unterpfand der dauernden Blüthe des der
ſo heiß erſehnte nationale Frieden, we
die erfolgreiche Annäherung der beiden

durch

gtionen auf wirthſchaftliche m e biete angebahnt iourde, Uns ergängend gemeldet wird, bei

meinem geliebten Königreich bald beſchieden ſein wird. Das walte
Gott!“ Das Handſchreiben ſchließt mit der Anweiſung, dieſe Ge
fühle des Monarchen, ſowie ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
für die muſterhafte Haltung der Bevölkerung zur Kenntniß zu
bringen.

Frankreich.

Vom Miniſterrath. Die Zuckerprämien.
Handelsvertrag mit arokko.

In dem geſtern im Elyſée abgehaltenen Miniſterrath unterzeichnete der Htaſident Loubet die Verfügung, durch die der Ge

ſandte Nevoil zum Generalgouverneur von Algerien ernannt wird.
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſés beſtätigte, daß vie
ſandten in Peking ſich über die Zahlungsweiſe der von China zu
leiſtenden Entſchädigungen ſowie über das für dieſe Zahlung zu
gewährende Unterpfand geeinigt haben.

In einer Note der „Agence Havas“ wird die Nachricht einiger
Zeitungen für unbegründet erklärt, daß der Finanzminiſter dem
Miniſterrathe einen Geſetzentwurf wegen Abſchaffung oder Herab
eng der Zucker-Ausfuhrprämien vorgelegt habe.
Miniſterrath ſei nach wie vor der Anficht, daß man vor Löſung der
Zuckerprämienfrage Rückſicht zu nehmen habe auf die Lage, in die
die franzöſiſchen Zuckerproduzenten durch das von anderen Ländern
eingeführte Zuckerſteuerſyſtem verſetzt werden.

Aus guter Quelle verlautet, daß die marokkaniſche
Geſandtſchaft einen Handelsvertrag unterzeichnete, der Frank
reich wichtige Handelsvortheile in Marokko einräumt.

Rußland
Entbindung der Zarin.

Die Hoffnungen auf einen Thronerben,
die man ſich ſowohl am Kaiſerhofe in Petersburg wie im ruſſiſchen
Volke gemacht hatte, ſind leider noch nicht ver wirklicht
worden. Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet, iſt die
Kaiſerin Alexandra geſtern von einer Tochter
entbunden worden. Die neugeborene Großfürſtin erhielt den
Namen Anaſtaſia. Wie uns ein Telegramm aus Kiel
meldet, ſalutirten auf kaiſerlichen Befehl anläßlich der Geburt der
vierten Tochter des Zarenpaares ſämmtliche Kriegsſchiffe mit je
21 Schuß und legten Flaggenſchmuck an.

Das neugeborene Kind iſt das vierte des Zarenpaares und zugleich
die vierte Tochter. Es iſt begreiflich, das Kaiſer und Kaiſerin
ſehnſüchtig auf einen Sohn, auf einen J Erben der Krone
warten und daß das ruſſiſche Volk gleiche Wünſche hat wie das
Herrſcherpaar. Der jüngſte Ankömmling iſt vorerſt daher eine
neue Enttäuſchung, die jedoch mit keinerlei Mißſtimmung verſetzt zu
ſein braucht. Der junge Kaiſer Nikolaus hat erſt im vorigen
Monat das 33. Lebensjahr vollendet, die Kaiſerin Alexandra, die
liebliche heſſiſche Prinzeſſin, iſt gar erſt 29 Jahre alt. Vermäblt
ſind die beiden ſeit 8. Dezember 1894; in 64 Jahren ſind der Ehe
die Großfürſtinnen Olga November 1895), Tatjana (Juni 1897),
Maria (Juni 1899) und die jetzt geborene Prinzeſſin entſproſſen.
Was das Eheglück weiter bringen wird, muß und kann abgewartet
werden. Bis auf eWiteres bleibt allerdings dem letzt übrigen jüngſten
ſei des Zaren, dem Großfürſt Michael, der Titel des Thron-
olgers.

Nach einem amtlichen Bulletin iſt das Befinden der Kaiſerin
und der neugeborenen Großfürſtin vollkommen befriedigend.
Geſtern Nachmittag ſind die KaiſerinWittwe, der Großfürſt-Thron
folger und die Großfürſtin Olga aus Gatſchina in Peterhof ein
getroffen. Die Stadt Petersburg iſt feſtlich beflaggt, Abends fand
eine allgemeine Jlluminagtion ſtatt.

Serbien.
Grenzunruhen.

„Jn Novibazar iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Der Be
völkerung wurde die Ernennung eines neuen Kaimakams zugeſagt,
Die Türken und Albaneſen haben das ſerbiſche Dorf Ver
zenitschew zerſtört und die Einwohner vertrieben, weil ſie
cinen Serben der Ermordung des angeſehenen Türken Aga
Tokie für ſchuldig hielten. Nachträglich ſtellte ſich heraus, daß der
Mörder ein Türke war.

Kreta.
Zur kretiſchen Frage.

Die Generalkonſuln in Kanea haben dem Prinzen Georg mit-
getheilt, daß die Mächte gewillt ſeien, in Kreta den bisherigen
Zuſtand aufrecht zu erhalten.

Der Krieg in Südafrika.
Wenn es wahr iſt, was Kommandant Kruitzinger geſagt

haben ſoll, daß nämlich die Buren die Engländer zwingen
wollten, die Kapkolonie ebenſo zu verwüſten, wie die beiden
Republiken, ſo ſind ſie jedenfalls auf dem beſten Wege, ihren
eigenen Bedarf an Kriegsvorräthen aller Art aus dieſem
Feindesland zu decken. Nachdem ſie kürzlich bereits aus

Alles herausgeholt haben, was für ſie noch von
Werth ſein konnte, iſt ihnen jetzt eine weiter ſüdweſtlich, ziemlich
in der Mitte der Kolonie gelegene Stadt in die Hände
gefallen. Ein Telegramm meldet uns:

London, 18. Juni. Eine amtliche zuſammenfaſſende Mit
theilung über die letzten Zuſammenſtöße beſagt: Ein Theil des
Kommandos Scheepers hat Murraysburg am 13. ds.
Mts. genommen und die Läden geplündert. Ferner haben 150 Buren
unter Maritz eine britiſche Patrouille von 29 Mann um
zingelt und gefangen genommen, nachdem 2 Engländer ge-
tödtet und 2 verwundet waren. Jm Kakamasdiſtrikt ſind 200 Auf
ſtändiſche aufgetaucht, die nach Südweſten ziehen. Die
Geſammtſumme aller bisher in Gefangenſchaft befindlichen Berren

beträgt 19 242. (7)
Die Gefangennaßme der britiſchen Patrauille iſt, wieän. alſo im Weſten der



Kapkolonie, erfolgt. So verſtärkt ſich denn mit jedem Tage
der Eindruck immer mehr, daß die Sache der Buren noch lange
nicht verloren iſt. Geſtern hieß es, in der Kolonie wären nur
drei Kommandos von je 200--300 Mann unter Kruitzinger,

ouchs und Myburg, heute taucht aber wieder das h
ommando auf, das für ſich allein ſo ſtark iſt, daß ein Theil

davon einen wahrſcheinlich doch von den Engländern ver
kheidigten Ort angreifen und erobern konnte. Unter dem Ein
druck dieſer Erfolge ſcheinen ſich auch ihre Reihen aus der
Kapbevölkerung fortgeſetzt zu verſtärken. Dabei haben die Eng
länder ſelbſt im Freiſſaate, wo es in der letzten Zeit verhält
nißmäßig ſtill geweſen iſt, immer noch mit nachhaltigem Wider
ſtande zu rechnen. So berichtet ein Telegramm

London, 18. Juni. „Daily Mail“ meledt aus Kroonſtad:
Kommandant Beyers, einer der gefährlichſten Burenführer, lagert
noch bei ZandRiverPort, dreißig Meilen nördlich von Warmbaths,
im Centrum einer tiefen Thalſenkung. Sein Lager iſt faſt unein-
nehmbar. Zwei Angriffe darauf unter den Oberſten Grenfell,
Mac Micking, Wilſon und Colenbranden ſchlugenfehl.

Ueberdies traf heute früh noch folgende Drahtmeldung ein:
Molteno, 17. Juni. Den z Meldungen zufolge ſind

in der Kapkolonie 1800 Buren unter Waffen, welche in der Mitte
des Landes acht verſchiedene Kommandos, in der Stärke von 60--300
„Mann bilden. Jn den weſtlichen Provinzen ſtehen im Ganzen etwa
300 Mann. Kruitzinger und Fouchés laſſen Proklamationen an
ſchlagen, in welchen ſie Kraft der Machtvollkommenheit, welche ihnen
durch die vor 20 Monaten erfolgte Angliederung der nördlichen
Provinzen der Kapkolonie an den Oranjefreiſtaat gegeben ſei, er
lären, daß Jedermann, der über den Aufenthalt irgend eines
Kommandos etwas melde, um 50 Pfund geſtraft werden ſolle oder
in Unvermögensfalle gezwungen werde, das Kommando 3 Monate
lang zu Fuß zu begleiten. Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht die
Anſicht vor, daß die Einfuhr von Pferden nicht nachlaſſen dürfe, da
der Zuzug von koloniglem Pferdeerſatz rapid abnehme. Der Feind
erhält Zuzug von Rekruten, aber nur in unbedeutendem Maße.

Gegenüber dieſen ernſten Vorgängen macht es einen ge-
radezu ſpaßhaften Eindruck, wenn das Reuter'ſche Bureau
ſich gende telegraphiren läßt:

„Kapſtadt, 18. Juni. Es ſcheint, als ob De Wet erſt in letzter
Zeit die Buren dazu bewogen habe, unter ſeiner Führerſchaft ſich neu
zu konzentriren. Aber nachdem dies erſt vor wenigen Tagen ge

war, griffen ihn die Engländer an und zerſprengten ſeine
ruppen.

Dieſe Art der Berichterſtattung dürfte ſelbſt in England
ſchon mehr Entrüſtung als Beifall wecken. Am Sonnabend
meldete Kitchener von dem Gefecht der Kolonne Elliot mit
De Wet im Nordoſten des Freiſtaates, das am 6. Juni ſtatt-
fand und bei dem die Engländer einen Verluſt von faſt 50
Mann hatten. Den Buren wurde hier zwar eine Anzahl
Wagen und Patronen abgenommen, aber von einer Zer-
ſprengung des Kommandos wußte Kitchener nichts zu
melden. Jetzt ſoll nun durch die ReuterDepeſche, die jede
nähere Orts- und Zeitangabe unterläßt, der Anſchein er-
weckt werden, als wäre De Wet nach jenem Gefecht mit
Elliot von den Englöndern unſchädlich gemacht worden. Da-
mit wird es fich in Wahrheit wohl ebenſo verhalten, wie mit
der angeblichen Ueberraſchung des Kommandanten Beyers
im Norden von Preforia. Von Kitchener ſelbſt, der
wieder einmal Pretforia verlaſſen hat, liegt nach folgende
Meldung vor:

London, 18. Juni. Lord Kitchener telegraphirt aus Bloem
ſontein von geſtern Seit meinem letzten Bericht ſind 24 Buren getödtet,
14 verwundet, 265 gefangen genommen worden. 165 Buren haben
ſich ergeben. Erbeutet wurden 137 Gewehre, große Mengen Munition,
198 Wagen, 1500 Pferde und 3000 Stück Vieh. Hierin ſind die Ver
luſte, welche die Buren während der Operationen des Generals
Elliot erlitten haben, nicht eingerechnet.

Dieſe Angaben ſind zweifellos wieder einmal grund falſch.

China.
Auf Befehl des Kaiſers wird das unter dem

Kommando des Prinzen Heinrich ſtehende Ge-
wader der aus China heimkehrenden Panzer-

iviſion bis nach Cadox entgegen fahren. Dieſe
Nachricht liegt offenbar auch einem legendaren Gerüchte zu
Grunde, das durch folgendes Telegramm übermittelt wird

London, 18. Juni. Der Cherbourger Korreſpondent des
„Daily Expreß“ erfährt von angeblich autoritativer Seite, Kaiſer
Wilhelm werde den von China zurückkehrenden deutſchen Truppen
mit einem Geſchwader von Kriegsſchiffen entgegenfahren. Das
deutſche Geſchwader werde in Cherbourg anlaufen, und die
franzöſiſche NordFlotte werde ſich ihm dort anſchließen. Ferner
werde Präſident Loubet nach Cherbourg kommen und den
Kaiſer Wilhelm auf der dortigen Rhede begrüßen.
Die Zuſammenkunft werde Ende Auguſt nach den Mittelmeer
Manövern der franzöſiſchen Flotte ſtattfinden.

Es liegt auf der Hand, daß dieſe Meldung von vorn bis

hinten der rDie Rückkehr Walderſees wird, wie ein Berliner
Blatt zu berichten weiß, am 9. Auguſt erwartet. Die
offizielle Begrüßung durch den Kaiſer findet
im Rathhauſe zu Hamburg ſtatt.

Das Kartographiſche Bureau von Burmeiſter in Berlin
hat auf Grund der amtlichen Verluſt liſten eine Sta-
tiſtik aufgeſtellt, der wir Folgendes entnehmen:

Gefallen ſind insgeſammt 62 Mann, nämlich 25
von den Schiffen, 22 von den Seebataillonen und 15 vom
Expeditionskorps. Dagegen ſind an Krankheiten ver
ſtorben oder verunglückt insgeſammt 277 Mann, alſo
über vier Mal ſo viel, davon entfallen auf die Schiffe 25
Mann, auf die Seebataillone 63 Mann, auf die kleineren
Marineformationen 15 Mann, auf die Jnfanterie-Regi-
menter 103 Mann, auf die Kavallerie 12, Artillerie und
Munitionskolonnen 30, Pioniere 13 und ſonſtige Forma-
tionen des Expeditionskorps 16 Mann. Vermißt
werden 11 Mann.

Verwundet ſind insgeſammt 258 Mann, davon 76
ſchwer. Dieſelben vertheilen ſich wie folgt: Auf die „Hertha“
entfallen 22, davon 4 ſchwer; auf die „Hanſa“ 26, davon 7
ſchwer; auf die „Kaiſerin Auguſta“ 15, davon A4 ſchwer; auf
die „Gefion“ 11, davon 6 ſchwer; auf die „Jrene“ 1; auf den
„Jltis“ 11, davon 4 ſchwer; auf das 3. Seebataillon 48,
davon 19 ſchwer; auf das 1. Jnfanterie- Regiment 29, da
von 7 ſchwer; auf das 2. 12, davon 3 ſchwer; auf das 3. 35,
davon 8 ſchwer; auf das 4. 9, davon 1 ſchwer; auf das 5.
keiner; auf das 6. 4, davon 2 ſchwer; auf das Reiter-
Regiment 8, davon 6 ſchwer; auf die Pioniere 15, davon 3
ſchwer; auf die Feldartillerie 7, davon 1 ſchwer; auf die
Feldhaubitzen 6 und auf die Telegraphenabtheilung I.

Die Geſammtſchwächung der oſtaſia-
tiſchen Armee beträgt alſo 608 Mann, was bei An
nahme eines Durchſchnittsſtandes unſerer Armee in Oſt

geeinigt.

aſien von 25 000 Mann (Fkoite und Landheer) etwa 2,
Prozent ausmacht.

Die aufreizenden Meldungen aus dem Lügenneſt Shang-
hai, die wir unter Vorbehalt mittheilten, entpuppen ſich, wie
es ſcheint, als Verſuchsballons
die mit der deutſchen Beſatzung in Shanghai unzu
Dem „L.-A.“ geht folgendes Telegramm zu:

London, 18. Juni. Die Zeitung „Globe“ meldet: Der
Kontralt für die Kaifongfu--Nanking-Bahn ſoll an den Amerikaner
Ferguſſon gegeben werden, der für Taotai Shengs Werkzeug gilt.
Man glaubt, Ferguſſon wird die Konzeſſion an die ruſſiſche
Regierung abgeben unter dem Vorwand, ſie an Belgien zu ver
kaufen, wie bei der Luhaulinie. So werden Li-HungTſchang und
Taotai Sheng Tadel vermeiden und die Schuld auf ihr Werkzeug

erguſſon werfen. Die Fortſchrittlichen ſind über dieſe reaktionären
läne wüthend. Die Chineſen und Ausländer find entrüſtet über

den Verbleib der deutſchen Garniſon in Shanghai, während eine
britiſche allgemein erwünſcht wäre. Alle fürchten, dies ſei ein Vor
läufer der gepanzerten FauſtTaktik, wie in Schantung und Tſchili.
Dies würde einen Aufſtand im Yangtſethal herbeiführen.

Das iſt natürlich alles Unſinn. Die „Poſt“ ſchreibt offen
bar offiziös zu den engliſchen LügenNachrichten:
Bezüglich der gegenwärtig in Shanghai ſtehenden fremden
Truppen iſt angeſichts der Darſtellung in ausländiſchen Blättern
hervorzuheben, daß England dort 2500 Mann unterhält; auch
Frankreich und Japan haben dort Garniſonen ſtationirt. Die
deutſche Abtheilung, die auf Grund der Dislokirung der einſt-
weilen zurückbleibenden Beſatzungs- Brigade nach Shanghai gelegt
worden iſt, hat bekanntlich eine Stärke von 800 Mann.

Ueber die Höhe der Entſchädigung sſumme zu
4 Proz. hat man ſich jetzt unter den Geſandten in Peking faſt

Nur Japan macht noch Schwierigkeiten, weil es
nicht unter 5 Proz. Geld leihen kann. Die meiſten Geſandten
geben dem Wunſche Ausdruck, dies in befriedigender Weiſe zu
regeln. Der amerikaniſche Vertreter Rockhill erklärte ſich
mit einer Erhöhung des Zolltarifs um 5 Proz. einver-

der Engländer,feiehen ſind.

ſtanden, vorausgeſetzt, daß China ſich bereit erklärt, das Bett
des Yangtſe und das des Peiho zu erweitern und zu baggern und

gewiſſe Zolltarif-Reformen zugeſteht. Die Geſandten halten es
für ſicher, daß alle fremden Truppen mit Ausnahme
der Geſandtſchaftswachen Ende Auguſt Peking ver
laſſen haben werden.

Telegramme,.
Berlin, 19. Juni. Der „Lok.-Anz.“ meldet: Die Gerüchte

von der ſchweren Erkrankung des Abgeordneten Rickert ſind
unbegründet. Rickert weilt in Zoppot und wurde von einem
leichten Unwohlſein heimgeſucht, welches längſt wieder gehoben iſt.

Waſhington, 19. Juni. Der Staatsſekretär Gage ordnete
die Erhebung eines Ausgleich-Zolles auf italieniſchen
Rübenzucker an, da die italieniſchen Steuergeſetze offenbar
eine niedrigere Prämie gewährten.

Waſſhington, 19. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter Kaſſiny
hat dem Staatsſekretär Hay mitgetheilt daß infolge der Zoll-
maßnahmen gegen ruſſiſches Petroleum der ruſſiſche Finanz-
Miniſter Witte die von ihm in ſeinem Erlaß vom 7. Juni
namhaft gemachten Erhöhungen auf harzartige Subſtanzen und
auf Fahrräder aus Amerika in Anwendung gebracht habe.

aſhington, 19. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des
Kabinetsrathes ſchlug Staatsſekretär Hay vor, den Betrag der
von der chineſiſchen Provinzial-Behörde freiwillig an die
amerikaniſchen Miſſionare bezahlten Entſchädigungsſumme von
dem Geſammtbetrage der amerikaniſchen Entſchädigungs-
forderungen von 25 Mill. Dollar abzuziehen.

Aus Nah und Fern.
Nachtrag zur Enthüllung des Bismarck Denkmals.

Bekanntlich hat bei der Feier der Enthüllung des Bismarck Denkmals
das 2. Garde-Regiment zu Fuß die Ehrenkompagnie geſtellt. Wie

wir bören, iſt dieſe Auswahl mit Rückſicht darauf getroffen worden,
daß Offiziere und Mannſchaften dieſes Regiments, welches ſeiner
Zeit gerade Unter den Linden vorüberzog, Herrn von Bismarck zu
Hilfe eilten, als Cohen-Blind am 7. Mai 1866 das Attentat auf
ihn verübte.

Aufſehen erregende Verhaftungen werden auf dem Umwege
über Meißen gemeldet. Wie nämlich von dort telegraphirt wird,
wurden auf der Senftenberger Grube bei Großenhain
drei italieniſche Arbeiter unter dem Verdachte anarchiſti
ſcher Umtriebe und der Theilnahme an der Ermordung
König Humberts in Haft genommen. Sie ſind auf Erſuchen
an die italieniſchen Behörden ausgeliefert worden.

Grof;feuer brach geſtern Mittag in einer Asphaltfabrik am
Kottbuſerdamm zu Berlin aus. Kochender Theer war übergelaufen
und hatte neben der Fabrik liegende Holzſtapelplätze ergriffen. Die
Rixdorfer und die Berliner Feuerwehr vermochten erſt nach ſtunden
langen Anſtrengungen das Flammenmeer zu bewältigen. Die Be
wohner der benachbarten Hinterhäuſer mußten ihre Wohnungen
räumen, ebenſo wurde der Schuppen eines Fuhrgeſchäfts, in denen eine
größere Anzahl Kutſch, Leichen- und Transvportwagen ſich befanden,
rechtzeitig leer gemacht. Große Mengen Nutzholz ſind vernichtet.
Verletzt iſt niemand.

Der Bergarbeiterſtreik in La Motte d'Aveillans. Wie
aus Grenoble gemeldet wird, verlangen die ausſtändigen
Berg arbeiter in La Motte d'Aveillans, daß die Geſellſchaft
keinen einzigen Jtaliener mehr beſchäftige und
ſich verpflichte, die wegen der letzten Unruhen verhafteten franzöſiſchen
Arbeiter wieder cinzuſtellen. Bisher ſind 22 Franzoſen, die an
der Plünderung italieniſcher Arbeiterwohnungen theilgenommen
haben, verhaftet worden.

Freifrau v. Ketteler, die Wittwe des in Peking ermordeten
deutſchen Geſandten, wird demnächſt zu einem längeren Aufenthalte
in dem badiſchen Luftkurorte St. Blaſien eintreffen.

Fenersbrunſt in Hamburg. Jn der Gröningerſtraße wüthet
ſeit geſtern Mittag 12 Uhr eine furchtbare Feuersbrunſt. Sie brach
in einem Speicher der Grimmſtraße aus und ſprang auf ein an
ſtoßendes Grundſtück der Gröningerſtraße, der Firma Hypelon und
Krahnſtoever gehörig, über, ergriff das Federnlager von Heuck und
die Gelbgießerei von Ulrey und Matthieſſen.

Der Neſtor der dern ar Muſiker, Königlicher
Muſikdirektor Profeſſor Cornelius Gurlitt, iſt in Altona, 81 Jahre
alt, geſtorben.

Das Pariſer HeineKomitee kaufte die von Haſſelries ge
ſchaffene, im Ach i lle ion auf Korfu befindliche Heineſtatue an,
W auf dem Grabe Heines auf dem Friedhof Montmartre auf
zuſtellen.

Kaiſerpreis für Cowes. Der Kaiſer hat dem britiſchen
Königlichen HachtGeſchwader“ mitgetheilt daß er auch in dieſem
Jahre einen Becher für das im Auguſt bei Cowes ſtattfindende
Wettſegeln ſtiften werde.

Feuer im Berliner Meßpalaſt. Jm Meßpalaſt brach durch
Fahrläſſigkeit eines Buchhalters im Packraum der Gasglühlichtfabrik
von Eiſener Feuer aus, wobei vier Arbeiter Brandwunden
erlitten. Einer von ihnen mußte in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Brennendes Schiff. Ein für ruſſiſche Rechnung verfrachtetes
Schiff, beladen mit 4000 Zentnern Jute, ſteht auf der Oder bei

Maltſch in Brand. Die Ladung dürfte verloren ſei. Wahrſcheinliliegt Selbſtentzündung der Jute vor. ehrſcheinlich
Heißblütige Geſellſchaft. Man meldet aus Rio de Janeiro

Die Straßenbahn Geſellſchaft in San Chriſtovao hatte die Fahrpreiſe
erhöht; die hierüber erbitterte Bevölkerung ſetzte ſechs Wagen in Brand.

Die größeren Truppenübungen des vierten

Armeekorps 1901.
Nach der nunmehr fertiggeſtellten Zeiteintheilung werden die

größeren Truppenübungendesvierten Armeekorps
in dieſem Jahre in folgender Weiſe ſtattfinden

Von der 13. Jnfanteriebrigade begiebt ſich das
26. Jnfanterieregiment am 23. Auguſt mit der Bahn in
die Gegend von Stendal, um dort mit dem 66. Infanterie
regiment, das in zwei Marſchtagen (22. und 23. Auguſt) dieſelbe
Gegend erreicht, dis zum 27 Auguſt in der Brigade zu manövriren.

Die Jnfanterieregimenter Nr. 27 und 165 (14. Jn
fanteriebrigade) verlaſſen am 22. Auguſt ihre Garniſonen mit der
Eiſenbahn und halten die Brigademanöver vom 23. bis zum
26. Auguſt zwiſchen Neuhaldensleben und Walbeck ab: am 27. Auguſt
begeben ſich beide Regimenter auf den Marſch in die Stendaler
Gegend; dort beginnt dann nach einem Ruhetag das Manöver
der 7. Diviſion am 29. Auguſt zwiſchen Stendal und Garde-
legen und endet am 5. September, an welchem Tage dieſe vier
Jnfanterieregimenter mit der Eiſenbahn wieder in ihre Gegend
befördert werden.

Das Füſilierregiment Nr. 36 und das Infanterie
regiment Nr. 93 (15. Jnfanteriebrigade) begeben ſich mit
Ausnahme des Bataillons vom 93. Regiment, das am 19. Juli einen
Marſchtag hat, an dieſem Tage mit der Eiſenbahn nach dem
Truppenübungsplatz Alten -Grabow, um dort Regiments
und Brigadeexerzieren abzuhalten und am 3. Auguſt mit der
Bahn in die Garniſon zurückzukehren, die ſie am 5. September auf
dieſelbe Weiſe wieder verlaſſen, um zwiſchen Zeitz und Gera in
der Brigade zu manövriren. e

Die Jnfanterie-Regimenter Nr. 72 und Nr. 153
(16. Jnfanteriebrigade) fahren von Torgau bezw. Altenburg
am 24. Juni in die Gegend von Alten-Grabow; dort werden vom
25. Juni bis zum 4. Juli Gefechts und Schießübungen im Geländeabgehalten, denen an den letzten drei Tagen auch der Brigadeſtab

beiwohnt hieran ſchließt ſich vom 5. bis zum 16. Juli Regiments
und Brigadeexerzieren bei Alten-Grabow. Am 17. Juli erfolgt die

Rückfahrt nach den Garniſonen, die am 6. September wieder verlaſſen
werden (vom 153. Jnfanterieregiment mittelſt Marſchtag), um bei
Altenburg und Ronneburg Brigademanöver abzuhalten. Am
12. September vereinigen ſich ſodann beide Bri.
gaden zu den Manövern der 8. Diviſion, die vom
13. bis einſchließlich 19. September zwiſchen Al
tenburg und Gera ſtattfinden. Das 72. Jnfanterieregi-
ment wird am letzten Manövertage mit der Eiſenbahn in die Gar
niſon befördert, während das 153. Regiment erſt nach einem Marſch,
tage am 20. September ſeine Garniſon Altenburg wieder erreicht.

Das Huſarenregiment Nr. 10 unternimmt vom 18. bis
20. Juli Märſche mit Uebungen im Aufklärungsdienſt und hält auf
dem Lruppenübungsplatz Alten-Grabow vom 22. Juli bis 2. Auguſt
Regiments- und Brigadeexerzieren (mit dem 16.
Ulanenregiment) ab. Am 4. Auguſt erreicht das Regiment die
Garniſon Stendal wieder; zur Theilnahme an den Manövern der
13. Brigade und 7. Diviſtion rückt die 2. und 3. Eskadron am 23.,
die übrigen am 24. Auguſt wieder aus.

Vom Ulanenregiment Nr. 16 begeben ſich die l., 2.
und 5. Eskadron am 15. Juli, die 3. und 4. Schwadron am
17. Juli auf den Marſch mit Aufklärungsdienſt. Am 19. Juli
unternimmt das Regiment eine Schwimmübung durch die Elbe und
exerziert dann vom 22. Juli bis 2. Auguſt im Regiment und in der
Brigade (mit dem 10. Huſarenregiment). Am 7. bezw. 8. Auguſt
werden die Garniſonen Gardelegen und Salzwedel nach Märſchen,
die wiederum mit Uebungen im Aufklärungsdienſt verbunden ſind,
erreicht. Gleiche Märſche finden dann vom 19. bis 21. Auguſt ſtatt,
an welch letzterem Tage das Regiment zur Theilnahme an den
Brigade- und Diviſionsmanövern zur 14. Jnfanteriebrigade ſtößt.
Die Rückkehr erfolgt am 6. September.

Das Küraſſieregiment v. Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7
verläßt die Garniſonen Quedlinburg uud Halberſtadt am 22. Juli,
hat am 26. Juli Schwimmübung, hält am 30. Juli bis zum
9. Auguſt Regimentsexerzieren auf dem Truppenübungsplatz Alten-
Grabow ab und vereinigt ſich am 10. bis zum 21. Auguſt mit dem
Huſarenregiment Nr. 12 g beſonderen Kavallerieübungen in derſelben
Gegend. Nach einem Ruhetage folgen vom 23. Auguſt bis zum
5. September Märſche im Aufklärungsdienſt, worauf das Regiment
an den Manövern der 15. Jnfanteriebrigade und 8. Diviſion theil-
nimmt. Jn die Garniſonen rückt das Regiment am 26. und 27.
September wieder ein.

Vom thüring. HuſarenRegiment Nr. 12 wird zunächſt
vom 19. bis zum 27. Juli bei ſeiner Garniſon Torgau im Regiment
exerziert am 1. Auguſt begiebt es ſich ſodann auf den Marich und
trifft zum 6. Auguſt auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow ein,
hält noch drei Tage Regimentsexerzieren und begiebt ſich nach den in
Verbindung mit dem 7. Küräaſſierregiment abgehaltenen beſonderen
Kavallerieübungen zur Theilnahme an den Brigade und Diviſtons
manövern zur 16. Jnfanteriebrigade. Die Rückkehr in die Garniſon
findet am 25. September ſtatt.

Die Feldartillerieregimenter Nr. 4 und 40
(7. Feldartilleriebrigade) g ſich am 12. Auguſt aus
ihren Garniſonen Magdeburg und Burg auf den Marſch, halten
vom 15. bis 17. Auguſt Regimentsexerziren bei Walbeck bezw.
öſtlich von Oebisfelde und darauf vom 19. bis 21. Auguſt Brigade
übungen bei Weferlingen ab, worauf das 4. Feldartigerieregiment
zur 14., das 40. zur 13. Brigade ſtößt. Jn Magdeburg trifft das
Regiment am 8., in Burg am 6. September wieder ein.

Die Feldartillerie-Regimenter Nr. 74 und 75
(8. Feldartillerie-Brigade) rücken am 24. Juni aus
Torgau (die reitende Abtheilung am 26. Juni aus Wittenberg)
bezw. Halle a. S. ab, haben gemeinſchaftlich vom 29. Juni bis
12. Juli Gefechts und Schießübungen, am 13. und 15. Juli
Regimentsexerzieren und am 16. und 17. Juli abermals Schieß-
übungen auf dem Truppenübungsplatz Alten Grabow,
treffen am 23. Juli wieder in ihren Garniſonen ein,
die das 74. Regiment am 22., das 75. Regiment
am 26. Auguſt wieder verläßt, um das erſtere bei Altenburg, das
letztere bei Zeitz vom 29. bis 31. Auguſt Regimentsexerzieren
abzuhalten, ſodann vom 2. bis 4. September bei Pölzig in der
Brigade zu üben darauf wird das 74. Regiment bei der 16.,
das 75. bei der 15. an den Manövern theilnehmen. Das 74. Regi
ment trifft am 25. und 26. September in Torgau und Wittenberg,
das 75. am 22. September in Halle wieder ein.

Die Unteroffizierſchule Weißenfels nimmt bei
de z Jnfanteriebrigade an den Brigade und Diviſionsmanövern

eil.
Das Pionierbataillon Nr. 4 wird am 10. Juli mit

der Eiſenbahn nach Altengrabow befördert, nimmt vom 11. bis
16. Juli an den Uebungen der 16. Prigade theil und kehrt am
17. Juli nach Magdeburg zurück. Zur Theilnahme an den
Manövern ſtößt die 1. Kompagnie zur 15., die dritte zur 14. Bri-
gade, während die 2. und 4. Kompagnie an den Manövern des
11. Armeekorps theilnehmen.

Vom Telegraphenbataillon Nr. 1 wird ein Zug
einer KorpsTelegraphen Abtheilung zur 15, und ein Zug zur



a6. Brigade kommandirt; der erſtere verläßt r am
21. Auguſt, der letztere am 29. Auguſt, die Rückkehr erfolgt am
8. reſp. 27. September.

Das Trainbataillon Nr. A ſchickt am 21. Auguſt ſeine
zweite Abtheilung zur 14. Brigade, ſeine erſte am 22. Auguſt zur
13. und die dritte und vierte am 29. Auguſt zur 15. und 16. Bri
gade. Jn Magdeburg treffen die beiden erſten Abtheilungen am
8., die anderen am 27. September wieder ein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Juni.

Beförderung. Der mit der Führung der 8. Diviſion
beauftragte Generalmajor Herr v. Prittwitz und
Gaffron iſt unter Erennung zum Diviſionskommandeur
zum Generalleutnant befördert wordenx Beſucherzahl der Ausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts- Geſellſchaft.
Ausſtellung betrug 167 385 Perſonen, wovon 87 417 von
auswärts mit der Bahn gekommen ſind, da ſie ihre Billette
abſtempeln ließen. Wie wir hören, iſt dies die weitaus größte
Befucherzahl, die in den letzten Jahren erreicht wurde. Jn
Poſen (1900) beſuchten die Ausſtellung 75 006 Perſonen,
3 n a. M. (1899): 146 487, in Dresden (1898):

A.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Nietleben, 18. Juni. (Der Senior der Familie

Heydenreich), über deren Feier aus Anlaß ihres 500jährigen
Beſtehens wir kürzlich berichteten Herr Paſtor emer. Julius
Heydenreich, der Vater des Herrn Fabrikbeſitzers Hey den
reich hierſelbſt, feierte im Alter von 83 Jahren vor
wenigen Tagen mit ſeiner 71jährigen Gattin in Dresden-
Blaſewitz das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar,
das trotz ſeiner Jahre verhältnißmäßig noch recht rüſtig iſt,
wurde in ſeiner Wohnung im Kreiſe ſeiner vollzählig er
ſchienenen Kinder und Kindeskinder kirchlich eingeſegnet, wobei ihm
die vom Landeskonſiſtorium als höchſter kirchlichen Behörde über
wieſene prachtvolle Traubibel überreicht wurde. Aus der großen
n der Glückwunſch Schreiben und Telegramme ſei die Depeſche

hrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen,
von Sibyllenort abgeſandt, hervorgehoben, worin die hohe Frau be
ſonders auch der großen Verdienſte des Jubelpaares um die Näh-
and Strickſchule zu Leubnitz bei Dresden gedachte, wo der Jubel-
bräutigam vor ſeiner Emeritirung 34 Jahre als Pfarrer amtirt hat.

O Bretleben, 18. Juni. (Erhängt.) Heute erhängte ſich
t der Bahnwärter a. D. Friedrich Gorges in geiſtiger Um-
iachtung.

H Nordhanſen, 18. Juni. (Schwurgericht. Tod.
Arbeiterverſammlung. Einbruchsdiebſtahl) Das
hieſige Schwurgericht verurtheilte in ſeiner geſtrigen erſten Sitzung
den 23jährigen Knecht Wilhelm Spangenberg aus Sollſtedt wegen
verſuchten Straßenraubes zu einem Jahr Gefängniß und zwei Jahren
Ehrverluſt. Der Verurtheilte hat am Abend des 28. Januar d. J.
uuf der Chauſſee zwiſchen Bleicherode und Lipprechtrode im an
getrunkenen Zuſtande den 68 jährigen Fuhrwerksbeſttzer Gericke aus
der Teichmühle bei Großbodungen angefallen, ihm einen Hieb über
den Kopf verſetzt und von ihm unter Bedrohung mit Erſtechen 2 Mk.
efordert. Gericke iſt ſchließlich, nachdem er dem Spangenberg mit
em Gehſtocke einen Hieb über den Kopf verſetzt hatte, durch die

Flucht entkommen. Spangenberg geſtand reumüthig ſeine Strafthat
ein. Jm hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe iſt geſtern Abend 8 Uhr
die Frau des Reſtaurateurs Butzlaff, welche Anfangs der Vor
woche durch ihren Mann einen Schuß in den Rücken
bekommen hatte, ihren rletzungen erlegen. er Mann
hat ſich gleich nach der a erſchoſſen Die organi-
irten Arbeiter Nordhauſens haben geſtern Abend im alten
Schützenhauſe eine Verſammlung abgehalten, in welcher „Bericht
über die Bewegung der organiſirten Arbeiterſchaft Deutſchlands zu
Bunſten der ausgeſperrten Tabakarbeiter Nordhauſens“ erſtattet und
mitgetheilt wurde, daß die Arbeiter in Berlin, Halle und Hamburg
ind viele Ladenbeſitzer (?7) und Konſumvereine den Kautabak
der widerſpenſtigen Nordhäuſer Fabrikanten boykottirt haben. Jn
einer der letzten Nächte ſoll im hieſigen Traumannſchen Schuh
waarengeſchäfte ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden ſein. Den
Dieben ſollen dabei in die Hände gefallen ſein: ein Werthpapier
über 30 000 Mk., drei Sparkaſſenbücher, über mehr als 1000 Mk.
lautend und die Ladenkaſſe mit etwa 300 Mk.

Quedlinburg, 17. Juni. (Mit dem Rade verun-
glückt) iſt geſtern in der Nähe von Roßla der 23 Jahre alte Tech-
niker Elias von hier. Er hatte früh gegen 3 Uhr mit mehreren
anderen jungen Leuten eine Radfahrt nach dem Kyffhäuſer ange-
treten. Jn der Nähe des genannten Ortes kam er an einer ab-
ſchüſſigen Stelle zu Fall und zerſchlug ſich dabei den Schädel; er
war ſofort todt. Schon um 9 Uhr früh erhielten die Eltern
des Verunglückten, der penſionirte Werftkanzliſt Elias hierſelbft,
die telegraphiſche Meldung von dem Tode ihres Sohnes.

Magdeburg, 18. Juni. (Königin Luiſe-Denkmal.)
Das am Eingang des Luiſe Gartens errichtete, von dem
Bildhauer Götz geſchaffene Marmordenkmol der Königin Luiſe iſt
heute Mittag in Anweſenheit des Oberpräſidenten, des Regierungs
präſidenten, der Spitzen der Civil- und Militärbehörden, der Mit-
zlieder des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung und
des Schöpfers des Denkmals feierlich enthüllt worden. Bürger
neiſter Fiſcher übernahm das Denkmal im Namen der Stadt mit
einer Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

Goslar, 16. Juni. (Ehrentafel. Einweihung
des Okerthalweges.) Dem jetzigen Vorſitzenden des Harz-
klubs, Herrn Oberforſtrath Re u ß in Deſſau, wurde heute Vor
mittag in Gegenwart vieler r aus der Nähe und
Ferne und unter freudiger Theilnahme der hieſigen Bürgerſchaft
am Stollenpfad im Weinbergsſtiege eine Ehrentafel geweiht.
Bürgervorſteher Dr. med. Gellhorn und Stadtſyndikus
Quenſel prieſen die Verdienſte des Gefeierten. Die Ehren-
tafel hat folgende Jnſchrift: „Herrn Oberforſtrath Karl Reuß in
Deſſau, von 1873 bis 1893 Oberförſter der Stadt Goslar, in An-
erkennung ſeiner Verdienſte und zur bleibenden Erinnerung ge
widmet vom Verſchönerungsverein und Harzklubzweigverein
Goslar 1901.“ Geſtern fand bei gutem Wetter die Ein
weihung des neuen Okerthalfußweges durch un
ſeren Harzklubzweigverein ſtatt. Nach einem durch den grünen
Harzwald tönenden feierlichen Orcheſtervortrag der Kapelle hielt
Jabrikant We ule die zu Herzen gehende Einweihungsrede. Auch
Stadtſyndikus Quenſel pries mit beredten Worten unſere köſt
liche Harzlandſchaft und wies auf die ſchöne Anlage des Okerthal
pfades hin der durch die vereinten Kräfte vieler Harzklubzweig-
vereine zu Stande gekommen ſei. Von der Kurfürſteninſel ging
es nach dem hochromantiſchen Romkerhall.

Nenhaldensleben, 18. Juni. Ein Zuſammen-
treffen mit einem Wilddieb) hatte der Förſter
Gebbers am Sonnabend früh zwiſchen 5 und 6 Uhr in der
Veltheimsburger Forſt (Schutzbezirk Als er um dieſe
Zeit einen Gang durch ſein Revier machte, beobachtete er einen
Wilderer, der mit ſchußfertigem Gewehr ein Stück Wild anpürſchte.

rief ihm zu, ſtehen zu bleiben und das Gewehr fortzuwerfen.
Der Wilderer leiſtete erſt dem energiſch wiederholten Befehl Folge
und ſprang dann ſchnell in eine Eichenſchonung. Er trat jedoch
bald wieder heraus und kam auf den Beamten zu, der ihn auf
forderte, zehn Schritte vor ihm herzugehen und die Hände frei zu
halten. Der Wilderer that das aber nicht, ſondern holte aus ſeiner
Taſche eine Waffe, vermuthlich eine Piſtole, hervor und bedrohte
damit den Förſter, worauf letzterer ſein Gewehr abdrückte. Der
Wilddieb brach im Feuer zuſammen, erhob ſich jedoch ſchnell wieder
und ergriff die Flucht, als er den Förſter auf zukommen ſah.
Her Begmte erſtattete (okort Anzeige. Der Wildexer iſt nicht

Der Geſammtbeſuch der

L verletzt. Er wurde feſtgenommen. Der Förſter
hat durchaus korrekt gehandelt.

j. Liſſen (bei Oſterfeld), 18. Juni. efbohrun g.) Bei
einer von der Stärkefabrik Serfling u. Co. vorgenommenen Tief
bohrung erſchloß man in ca. 25 m Tiefe große aufſteigende Tief
waſſerſtröme, die ſich durch weiteres Bohren noch verſtärkten und bis
zu einem Quantum von 500 Litern in der Minute anwuchſen. Das
Waſſer iſt klar und entſtrömt Schichten der Buntſandſteinformation.
Man hofft, das Waſſer unter Anwendung geeigneter Filter frei auf
e bis in die oberſten Etagen h leiten zu können unter

rſparung aller maſchinellen Pumpeinrichtungen.Deſſau 18. San (Die Landwirthſchafts-
kammer für das Herzogthum Anhalt) hat die Generalverſammlung der ihr angeſchleſenen landw. Vereine auf Dienstag,

25. Juni, Vormittags 11 Uhr einberufen. Die Verhandlungen
finden im Bahnhofs Hotel hierſelbſt ſtatt. Es ſteht eine Reihe be
deutungsvoller Fragen auf der Tagesordnung, ſo u. A. die Novelle
zum Branntweinſteuergeſetz und die Lage des Brennerei -Gewerbes,
das Saccharinbeſteuerungsgeſetz und die deutſche Zucker Jnduſtrie,
die Bedeutung des Verſicherungsweſens für die Landwirthſchaft.

Perſonalnachrichten.
Der Arzt Dr. Otto Krohne in Groß Kams dorf iſt zum

Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks
Kreis Ziegenrück, unter Anweiſung des Wohnſitzes in Groß-Kamsdorf,
beauftragt worden.

Gerichtszeitung.
z. Halle a. S., 18. Juni. (Strafkammer.) Raub,

Diebſtahl und Hehlerei bildete den a einer Anklage
gegen drei ſehr jugendliche Burſchen die Angeklagten waren der
135/, Jahre alte Paul Ronniger, der Jahre alte
Guſtav Steinkorf und der 16 Jahre alte Arbeiter Ernſt
Kötter hier. Letzterer iſt noch unbeſtraft. Ronnigerund Steinkopf befinden ſich ſeit dem 14. Mai in
Unterſuchungshaft. Bezüglich der den Angeklagten b Laſt grlegten
Strafthaten waren ſie voll geſtändig. Ronniger hatte am 4. Mai
im Hauſe Frieſenſtr. Nr. 7 der 10jährigen Marie Köhler, die eingekaufte
Waaren in Packetchen trug, ein viertel Pfund Butter, eine Quantität
Wurſt und ein Portemonnaie mit 2,10 Mk. Inhalt mit Gewalt ent
wendet, wogegen das von dem rohen Bürſchchen überfallene Kind
machtlos geweſen war. Seine Beute hatte Ronniger mit ſeinem vor
dem Hauſe gebliebenen Freunde Steinkopf getheilt und ſich dann
mit dieſem in das Konſumvereinsgeſchäft in der Königſtraße be-
geben, wo er, während Steinkopf aufpaßte, einer Frau ein Porte-
monnaie eskomotirte, das zum Leidweſen der beiden Genoſſen leer war.
Jenes Geld hatten beide Unternehmer zum Beſuche des Walhallatheaters
verwendet. Ronniger war am 28. März mit Kötter ins Haus Reil
ſtraße 122 gegangen, wo beide dem Gaſtwirth Auguſt Böttger ein
Stück Bleirohr im Werthe von einer Mark entwendeten und ihre
Beute durch Verkauf zu Gelde machten. Ronniger wurde wegen
Raubes und Diebſtahls zu einem Jahre drei Monaten, Steinkopf
wegen Diebſtahls und Hehlerei zu acht Monaten Kötter wegen
eines einfachen Diebſtahls zu einer Woche War verurtheilt.

Verworfen wurde die Berufung der Aufwartefrau Jda
Fritſche und deren Tochter Martha hier. Vom hieſigen Schöffen
gericht waren die Angeklagten wegen Diebſtahls verurtheilt, erſtere
zu zwei Wochen, letztere mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafe
zu drei Monaten Gefängniß. Nach dem Ergebniß
der Beweisaufnahme war, wie in erſter Inſtanz als
feſtgeſtellt erachtet, daß die Angeklagten im vorigen Jahre aus einer
Bodenkammer im Hauſe Geiſtſtraße Nr. 49 der Frau r gehörige Betten im Werthe von 50 Mk. und der Frau aſch einen
Stubenteppich entwendet hatten, welche Gegenſtände im Beſitz der
Frau Fritſche vorgefunden und beſchlagnahmt worden waren.
Leugnen hatte den Angeklagten nichts geholfen.

Um ſchwere Urkundenfälſchung handelte es ſich in der Sache
des 20 Jahre alten Gelbgießers Paul Robert Oehring hier, dem
ur Laſt gelegt wurde, vom September bis November v. J. in ſechs
ällen beim Abheben von Spareinlagen fälſchlich die Quittungen

mit dem Namen „Robert Julius“ unterſchrieben unddieſe Urkundenfälſchungen begangen zu baben, um ſtcch
einen Vermögensvortheil zu verſchaffen. Dies ergab ſich durch die
Beweisaufnahme. Der Hauptſchuldige war der 19 Jahre alte
Schloſſer Karl Julius hier, der ſeinen Eltern ſechsmal ein Sparkaſſen
buch weggenommen und es ſeinem Freunde Oehring zum Abholen
von Spareinlagen behändigt hatte, woraufOehring, wie erwähnt, zu Werke
gegangen war. Jnsgeſammt hatte der Angeklagte 256,52 Mk. abgehoben
und von ſeinem Freunde Julius einen namhaften Antheil der Beute
erhalten außerdem war er von Julius bei Kneipereien freigehalten
worden. Karl Julius konnte nicht zur Verantwortung gezogen werden,
weil ſein Vater keinen Strafantrag gegen ſeinen auf Abwege ge
rathenen Sohn geſtellt hatte. Der Angeklagte kam unter Zubilligung
mildernder Umſtände mit 3 Monaten Gefängniß weg.

Geſtändig war der wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls
angeklagte 16 Jahre alte Dienſtknecht Otto Schink aus Gimmritz
bei Wettin, der im September v. Js. in Brachwitz beim Gärtner
Känzel mittels Einſteigens außer einigen Kleinigkeiten ein 50 Mk.
werthes Opernglas und einen Thaler entwendet hatte. Einen ein
fachen Diebſtahl hatte er im Januar d. Js. in Brachwitz beim
Gaſtwirth Elſte durch Entwendung von 5,40 Mk. und einer Taſchen
uhr aus zwei Geſindekammern verübt. Es erfolgte Verurtheilung
des Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 20. Juni Halb heiter, ſchwül, warm, leb
hafte Winde, vielfach Gewitterregen.

Freitag, 21. Juni Veränderlich, wolkig mit Sonnen
ſchein, kühler, Regenſchauer und Gewitter.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Nuh).
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Saale.

a 18. Juni 1,80 19. Jun 1,80rotha .74 1,72 0, rAlsleben 17. Juni 1,56 18, Juni 1,58 60,02
*Calbe, Obp. 1,50 150do. Untvp. e 0,58 r 0,60 0,02Uunſtent.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

17. Juni Saven s Junt
*Brandenburg Juni JuniOberpegel 2,02 2,021Unterpegel 1,27 1,26 0,01*Rathenow

1,2251. 1,37 0,02Unterpegel 1,00 0,94 0,06Havelberg 1,89 1,86 0,03
Waſſerwärme der Saale am 19. Juni, mitgetheilt vom „Flora

Bad“: 140 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Jm Centralausſchußß der Reichsbank bemerkte
räſident Dr. Koch, daß die Anſpannung am letzten, Ultimo nur

Das Metall, welches
ehr gering war. Die e der Lage der Reichsbank ſei im

Laufe des Jahres erheblich vorgeſchritten.
ſeit dem 31. Mai um 21

bis einſchließlich 1896. Die r ſei ſeit jener Zeit um24 Millionen gefallen. Die Wechſel und Lombard Anlage ſei
um 10 Millionen niedriger als 1900. Die öffentlichen Gelder
ſeien weſentlich höher als damals, die ſteuerfreie Notenreſerve be
trage 406 Millionen '((250 Millionen mehr als 1900, ſelbſt nach
alter Berechnung noch 98 Millionen mehr).
kurſe ſeien gefallen und Goldbezüge aus dem Auslande angemledet.
Da auch der Privatdiskont nur 34 9 betrage, und die Bank von
Engl den Diskont bereits zweimal bis auf 3 S ermäßigt hat,
die allgemeine Lage auch zu weitgehenden Beſorgniſſen keinen
Anlaß gebe, ſo beabſichtige die Reichsbankverwaltung die Herab-
ſetzung der Bankrate um 28 Jn der Diskuſſion äußerte
ſich allgemeine Zuſtimmung zu der Feſtſetzung des Wechſeldis
konts auf 328 5.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 18. Juni. Berliner Produktenbörſſe.)

Die amtlich e e waren am Frühmarkt: Weizen,
Okt. 170,00--170,25 Roggen Okt. 141,50 142,00 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00-- 141,00 ſchwere in und aus
ländiſche 147,00-- 160,00 ruſſiſche 126,00 132,00 amerik.
130,00 132,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 märk., mecklenburg.; pomm. und preuß.
mittel 150,00--154,00 poſ. und ſchleſ. mittel 148,00--150,00
ruſſ. 141,00 147,00 Ac, amerik. 139,00 143,00 A. Mais amerik.
mixed 123,00 Erbſen, inländ. u. rufſ. Futterw. 150 162
r w. 00 loko 21,75--23,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko
18,60 19,75 Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40 bis
9,50 c. Roggenkleie 9,60--10,00 Mittagsbörſe: Weizen, Juli
169,50 169,75 169,50 Sept. 170,50 AC, Oktober 170,75
Dezember 173,25-- 171,50 Roggen, märk. 141,50 A. ab Oſtbahn,
Juli 139,25 139,75 September 142,00 Oktober 142,25
bis 142,50 Dezember 142,25 142,50 c. Hafer, märk., mecklenb.
u. pomm. fein 154,00--161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß.
mittel 149,00--152,00 A. ruſſiſcher 140,00 145,00 Ac, amerikan.
139,00 142,00 Oktober 128,00 A. Mais, amerik. mixed 123,00
Mark frei Wagen Dezember 109,25 bis 109,00 Weizen-
mehl 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,60--19,70
uli 18,60 Oktober 18,85 A. Rüböl Juni 57,20 Br.,
ktober 52,80 Br. Spiritus 43,10 c. Preiſe um

2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 169,25 September 170,25
Mark, Oktober 170,50 Ac.,, Dezember 171,00 A. Roggen, Juli
139,25 Ac, September 141,75 Ac, Oktober 142,00 Dezember
142,25 Hafer Juli 135,00 Sept. und Oktober 128,00 A.
Mais Juli 109,25 September und Oktober 108,50 Mehl
9 September und Oktober 18,85 Rüböl Oltober

Viehmärkte.
Hamburg, 18. Juni. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1571 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1198 Stück, Mecklenburg 236 Stück,
SchleswigHolſtein 137 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 84—-91 Ac, I. Qual. 76-81

II. Qual. 67--72 III. Qual. 59--65 AC, Geringſte
Sorte 48--53 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel
war langſam.

Waarene- und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Juni. Weizen flau, holſtein. loco 174 175.
Laplata 133--134. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg
101 108, do. loco 103--108, mecklenburgiſcher 138--148. Mais
matt, 114, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 18. Juni. Weizen per Mai-Juni 8,00 Gd., 8,05 Br.,
per Herbſt 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen per MaiJuni 7,95 Gd.,
8,00 Br., per Herbſt 7,25 Gd., 7,26 Br. Mais per MaiJuni 5,64 Gd.,
5,65 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,58 Gd., 6,59 Br.

Peſt, 18. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Ed.
Br., per Oktober 7,99 Gd., 8,00 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,82 Gd., 6,83 Br. Hafer ver Oktober 6,26
Gd., 6,27 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,42 Gd., 5,43 Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Juni
20,35, per Juli 20,60, per Juli-Auguſt 20,80, ver Sept. Dezember
21,10. Roggen ruhig, ver Juli 15,00, per Sept.-Dez. 14,25.

Paris, 18. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt per Juni
20,35, per Juli 20,75, per JuliAuguſt 20,90, per Sept. Dezember
21,20. Roggen rubig, ver Juni 15,25, per Sept.- Dezember 14,40.

Antwerpen, 18. Juni. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer ruhig.

London, 17. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 18. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
behauptet, per Oktober 128, per März

New-York, 18. Juni. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 78/,, per Juli 767 ver September 74 ver Oktober 748/,,
per Dezember 757/,.. Mais per Juli 47 per Auguſt perSeptember 481 Viehl 2,80, Getreidefracht 18.

Chicago, 18. Juni. (Telegr.) Weizen ver Juni 69/,, ver
Juli 70/,. Mais per Juli 43

Zucker.
Hamburg, 18. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,27 ver Juli 9,27 ver Auguſt 9,32x, per Sept.9,25, per Oktober 868, ver Dezember v85. Behauptet.

London, 18. Juni. 962 Proz. Javazucker loco 11/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 2x d. bezahlt, feſter.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 28,75, September 29,25, Dezember 30,00, März 30,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 18. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,25 G., Dezember
30,00 G., März 30,50 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß unverändert 5 Points niedriger. Rio Sack, Santos

Sa

Havre, 18. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good
Santos Juni 35,25, September 36,00, Dezember 36,50.
Behauptet.

Amſterdam 18. Juni. JavaKaffee good ordinary 31.

average
Tendenz

illionen verſtärkt ſei, betrage 124 Mill.
mehr als 1900, ſie ſei auch weſentlich ſtärker als in den Vorjahren

Die fremden Wechſel



Petroleum.
30 W ainburg, 13. Juni. Petroleum matt. Standard whit loco

„30 Br.
Antwerven, 18. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 161 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 18. Juni. S W Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
e Nordhaufſeu, 17. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105—-106 Lir.) 5800 60.00 Mt. Branntwein 43 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Juni. Spiritus ruhig, Juni 14,00 G.,
JuniJuli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,25 G.

Pariée, 18. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
27,00, Juli 27,25, Juli-Auguſt 27,25, September- Dezember 28,25.

Paris, 18. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 26,75,
Juli 27,00, Juli-Auguſt 27,25, September Dezember 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 18,00 38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 18. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 18. Juni. Rübsdl ruhig, loco 58.00.
Hamburg, 17. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 434 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk. do. do. Choice Grocery 43 Mk.,
div. Marken 43 431 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 18. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,00,
Juli 61,00, Juli- Auguſt 61,75, Sept.-Dez. 62,00.

New-York, 18. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,00, do, Rohe und Brothers 9,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 18. Juni. Kartoffelſtärk. und Mehl 17,25 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 17. Juni. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

162 17x Mk., Lieferung JuliAuguſt 17—-17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juli- Auguſt 17 bis

7 W r 178 18 Mk., Superior Mehl 17x
s ver ilogramm.Magdeburg, 18. Juni. Ezskartoffeln 6,00-6,50 Mk. für

100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier. WMagdeburg, 18. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis1,04 vt. don der le 1,40 1,50 Mk., Sie 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
1,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſichje nach Qualität per Pfund: Steindan rohe und mittel 70 bis

85 Pfa., kleine 55-65 Pfg., Seezungen, große 130-140 Pfg.,
kleine 75--90 Pfg., däniſche 120-—130 Pfg., Kieiße, große 65 bis
75 Fig, kleine 40—55 Pfg., Rothzungen 40—45 Vfg.. Schollen,

—65 Pfa., mittel 50-—60 Pfg., kleine 18--25 Pfg., lebende
15-20 Pfa., Scheüſſche, große 28— 31 Pfg., mittel 26-27 Pfa-,
kleine 15- 16 Pfg., Cabliau, große 20--22 Pfg., kleine 18--22 Pfg.,

Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4--8 Pfg.,
Elblachs 150 Pfg., Lachs, rothfl. 145 Pfg., Silberlachs 110--120 Pfg.,
Lachsforellen 110--160 Pfa., Zander 85—90 Vſg., Flushechte 50 bis
65 Pfg., Schnepel 25—28 Pfg., Barſe 35-—40 Pfg., Brachſen
20--25 Pfg., Hummern, lebende 160--175 Pfg.

Paodegusg 18. J r atte 5,50—6,40 M., K
18. Juni. Richt 6, Krummſtroh 3,40--4,40 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam 18. Juni. Bancazinn 76*7,.
London, 18, Juni. Silber 272 Lſtrl., ChiliKupfer 69

Lſtrl., ver 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 127, Lſtrl., engl. 12
Lftrl., Zinn 1275/, Lſtrl., Zink 17 Lftrl.

Glasgow, 18. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 31 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 6& d.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,40.
Vanmwolle und Wolle.

Bremen, 18. Juni. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 43 Pfg.

Seehechte 28--30 Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 15--17 Pfg.,

Liverpool, 18. Juni. (SchlußBericht) Baumwolle
Umſatz 8 I en, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
enden Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

r JuniJuli 42 Verk.Preis, Per Okt. Nov. Verk.PreisW r 42 Käuferpreis, Nov.Dez. S Verk.Preis
Aüug.Sept. 4 Verk. P-reis, Dez. Jan. See Verk.Preis
September 4“ Verk.Preis,) Jan. -Febr. 4 Verk.Preis.
Oktober 410 Verk.Preis,

Antwerpen, 18. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B.
Juli 4,10 Verkäufer, März 4,20 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 17. Juni, Abends. Wolle. Juni 128,50, Dezember
127,50. Tendenz: Feſt.

Rio de Jaueiro, 17. Juni. Wechſel auf London l77.6.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,
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o. 6. 190 rin owitzer. e 55er r 110322 r 3 W Königin Nariendütte s S 69.7 Galtz. K.-Low.-B... 25755 lauſfs-Tenitzer z.do. ITI., V. VII. r. 1öol 5 167,506 JarztoerSelo re 5 König Wiltelm konv.. 20 1161756 GrazKöflach G Böhm. Nordbahn s 109.2do. VII. VI. X. 100 König Wildelm St.Pr. 25 13220. 006. NartenburgMlawka 25 734,006 do. do. 4do. X. v. 160. J 90506 h Levpoldsgruse Edderitzz 7, 95,106 Suſchtiehr, 1896 (ſtfr.). 4do. XIII. r. 100 63.956 Ciſenbah n-Stamm-Prioritäts-Aktien. Nagdeburg Bergwerk. s 46* 441.75 v 2 do. des iſtdo. XIV. t. 100. à 68.2 6 6 t e t e t Narienhütte Kotzenan 7? 273 0206 EifenbahnSt.B.-Aktien. de. Em. 1868/71
Pr. Pſdbr.B.XIX. b. 1909 4 98.7 ob G Dividende 1399) 1909 Mend S Schwert St.Pr.. 6 15 1333338 3XXu XXI. b. 1010 4 98 95 bz. Arad.-Cianad. 115.256 KRyein. Anthr.-Kohlen. 5 10 11227565 do. em. 1871 4Pr. Pföbr. V. XVIII 6. 1008 4 98 700 Breslau Warſchau. s Rhein.Naſſauiſche Bergbau 15 10 1129,906 B Dividende 1890 1800 do. do. 1874 Gold sTomm.-Obig. dis 1907 3 54,106 Dortmund Gronau sie 151.256 Khein. Stahl Lit. C. 16 16 162387 Dur Hodendas Et. A. 6 GrapKöflacher

En. II. 6. 10101 162.066 Marienburg Mlawtaw. I112 00B Stadtberger Hütte 11 18 1656,00 do. 74882 do. Em. 1871 u. 72 3Comm.Oslg. öts 1908 4 99.056 Oſtpreutziſche Südvahn s Burm-Rerier 7 2 g 2 121.496b3 NMarienburg-MNlawka 74 G erg
von Co ns, VerzinsunePerikoit r BRanaikce, Bankgeseh HypotheKenrerkKehr.äft, Halle a. S., Riebeckplatz, an e. Genue Serrert w-

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale) Leipzigerſtraße 87 Rit 1 Byſlage.
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